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gebend. Die laufenden Kosten 
für die Erhaltung eines Arbeits-
platzes, genannt „TCO“ (Total 
cost of ownership), sind das 
wichtigste Messinstrument für 
die Auswahl einer Datenver-
arbeitungsanlage geworden. 

Unglücklicherweise zwingt uns 
der Konkurrenzkampf im frei-
en Markt  diesen Wettlauf mit-
zumachen und unsere EDV 
laufend an die sich ändernden 
Anforderungen anzupassen. 

Je schneller die wirtschaftliche 
und globale Entwicklung wird, 
desto wichtiger wird es daher 
sein, ein System zu haben, das 
an geänderte Bedingungen 
anpassbar ist. Außerdem sollte 
ein modernes System nicht in 
eine starre Organisation zwin-
gen, sondern Möglichkeiten 
bieten, mit denen sich ein Un-
ternehmen von der Konkur-

Stetig steigende Funktionalität 
und wachsender Komfort las-
sen unsere EDV-Systeme im-
mer größer und komplizierter 
werden. 

Die Hard– und Software wird 
zwar immer billiger. Aber kaum 
haben wir in einen neuen Com-
puter investiert, ist er auch 
schon wieder überholt und reif 
für den Müll.  

Der dauernde Wechsel und 
das stetige Anwachsen der 
Systeme hat natürlich Konse-
quenzen. Lief ein einmal einge-
richtetes System unter DOS 
ohne sonderliche Probleme, so 
sind Power-User von Windows 
an den täglichen Absturz be-
reits gewöhnt. 

Nicht mehr die Anschaffungs-,  
sondern die Betriebskosten 
einer EDV sind heute maß-

renz abheben kann. Lange Le-
bensdauer und exakte Anpas-
sung sind kurzfristig zwar teuer, 
zahlen sich langfristig aber aus. 
Genau das bietet Ihnen eine indi-
viduelle Lösung. 

Können Sie sich Ihre EDV leisten? 

Rechnen zahlt sich aus 

Unser Unternehmen wurde 1985 gegründet und entwickelt um-

fangreiche Standard-Software sowie individuell angepasste Pro-

grammsysteme für den kaufmännischen Bereich. 

Dank standardisierter Produkte, die mittels perfekt aufeinander 

abgestimmte skalierbarer Module schrittweise erweiterbar sind, 

können wir für Sie in kurzer Zeit eine individuelle Softwarelösung 

realisieren. Mit vorauskalkulierbaren Kosten sowie schnellerer und 

preiswerter Umsetzung.   

  

emod software systems bietet Ihnen alle notwendigen 

modularen Software-Systeme sowie Softwarelösungen, mit denen Sie 

Ihr Unternehmen sowie alle Arbeits– und Bewegungsabläufe opti-

mieren und kontrollieren können.  

Das bedeutet für Sie die Konzentration auf das Wesentliche: 
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Offenes System 
Normalerweise sollte es einen 
Anwender gar nicht interessie-
ren in welchem Datenbankfor-
mat seine Daten gespeichert 
werden. Die Software muss 
ihm die Sorge darum abneh-
men. Doch in Zeiten des steti-
gen Wandels wird es unum-
gänglich sein, auf Datenbe-
stände auch außerhalb der 

vorgegebenen Software zu-
zugreifen. Deshalb haben wir 
uns für ein völlig offenes und 
frei zugängliches Datenbank-
system entschieden. Die Ac-
cess-Datenbank von Microsoft 
ermöglicht Ihnen bei einfachs-
ter Bedienung alle denkbaren 
Auswertungen, ohne gleich 
Ihre Anwendungsprogramme 

ändern zu müssen. Sei es ein 
Rundschreiben an diverse 
Kunden, ein neues Datenfeld 
zum Artikel oder eine nur ein-
mal benötigte Statistik – mit 
Access ist dies möglich. 

Kaufmännische Software mit modernster Architektur 
 

 

Mahnwesen Offene-Posten-
Verwaltung Telebanking-Schnittstelle 

Zahlungsträgerdruck Zahlungsverkehr 
Inland u. Ausland Intrastat 

Umsatzstatistik Zession Bilanzschnittstelle für  
Excel 

Kostenrechnung Induviduelle 
Branchenversionen Und vieles mehr 
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Unsere Leistungen: 
• Systemplanung u. –entwicklung 

• Computer und Peripherie 

• Kaufmännische Software 

• Branchenlösungen 

• Individuelle Programmentwicklung 

• Netzwerkplanung u. –entwicklung 

• Installation, Betreuung und Schu-
lung 

• Internet, Design und Einrichtung 

 

Unsere Standard-Programme: 

Finanzbuchhaltung  

Mahnwesen  

Zahlungsverkehr  

Bilanz mit Kennzahlen  
Kostenrechnung  

Warenwirtschaft  

Fakturierung  

Auftragsverwaltung  

Bestellwesen  

Intrastat-Statistik  

ARA-Abrechnung  

Abfallkosten-Abrechnung  

Textilgroßhandels-Lösung  

und vieles mehr  



Fremdwährun gsverbuchun g : 
einfache Erfassung der Länder 
und Währungen inkl. Kurs 
Übersichtliche Anlage Ihrer Firmen-
daten 
Mehrwertsteuer-Codes 
Währungstabellen 
korrekte Umrechnung des Euro 
bis zu 15 Buchungsperioden 
Belegnummern mit  autom. Num-
merierung 
frei definierbarer Kontenrahmen, 
Kontonummern bis zu 9 Stellen 
lang 
Debitorenkonten mit vollständiger 
Adresse, Mahnungskennziffern 
und den Daten für den autom. 
Zahlungsverkehr 
Sortier- und Suchmöglichkeiten in 
den Personenkonten (zB Suche 
nach Postleitzahl) 
Etikettendruck für die Personen-
konten 
Kontoauszug, natürlich in ATS od. 
EURO am Bildschirm bzw. gedruckt 

Grafische Anzeige der Periodensal-
den je Konto 
Personenkonteninformation mit: 
 Kreditlimit, 
 Offener Saldo, 
 fälliger Saldo, 
 Gesamtumsatz u. mehr 
Bankenstamm(Zahlungsverkehr) 
übersichtliche und vollständige 
Anzeige des Journals mit be-
quemen Selektionsmöglichkeiten 
Buchungen löschen 
autom. UVA 
Finanz—Online im XML Format 
Export der Daten für das FA 
autom. ZM 
autom. Jahreswechsel, EB-Buch-
ungen können beliebig wiederholt 
werden. 
Zedierung: Liste und Zessionstexte 
(Option) 
Ein Personenkonto kann gleich-
zeitig Kunde und Lieferant sein 
Mandantenfähig (Option) 
Offene Posten Anzeige je Konto 

bequemes OP ausziffern  
Anzeige der bereits ausgeglich-
enen offenen Posten 
Anzeige der Vorgänge zu einer 
Rechnung (zB. Aconto-Zahlung, 
abgezogener Skontobetrag, Mahn-
ungszähler) 
Gewährung von Zahlungsaufschub 
– Fälligkeit der nächsten Mahnung 
hinauszögern 
Zahlungsvorschläge, Schnittstelle 
zum Telebanking, Zahlungsträger-
druck 
Umsatzstatistik für Kunden und 
Lieferanten mit Vergleichszeitraum 
und auf Wunsch je Sachkonto 
(Option) 
 

Finanzbuchhaltung speziell für das Unternehmen 

Funktionen der Buchhaltung 
Natürlich haben wir versucht unsere Buchhaltung voll und ganz auf die Bedürfnisse eines Unterneh-
mens anzupassen. Mit Hilfe unserer inzwischen 14 Jahre dauernden Erfahrung in der Erstellung von 
Buchhaltungssystemen haben wir mit den folgenden Funktionen eine perfekte Unternehmens-
Buchhaltung für Windows zusammengestellt: 

Ein Programm  mit allen für Sie not-
wendigen Funktionen 

„Die wichtigste 
Entscheidung bei 

Kauf einer  
Software ist die 

Richtige Auswahl  
Nach den eigenen  
Bedürfnissen und 
Anforderungen!“ 

Immer wieder wenden vor allem Kleinbetriebe die Buchhaltungs-Software ihres Steuerberaters an, 
da Sie glauben, ein Programm des Steuerberaters müsste allemal auch für Ihr Unternehmen rei-
chen. Dabei übersehen sie aber, dass eine im eigenen Haus geführte Buchhaltung wesentlich mehr 
an Informationen bringen könnte, als bloß UVA und jährliche Bilanz. Objektiv betrachtet sind die An-
sprüche an das Buchhaltungsprogramm völlig unterschiedlich: 
 
   Steuerberater       Unternehmen  
    
Bilanz äußerst wichtig nur für Zwischenbilanzen, daher mög- 
  lichst einfach 
Addition d. Buchungszeiten Grundlage f. d. Honorarnoten kein Bedarf 
 an die Klienten  
Personenkonten nicht notwendig äußerst wichtig (Mahnwesen, Zah- 
  lungsverkehr, usw. funktionieren nur  
  mit entsprechendem Personenkonto) 
Offene Posten nicht notwendig äußerst wichtig 
Umsatzdaten nicht notwendig äußerst wichtig 
Zahlungsverkehr nicht notwendig äußerst wichtig (Telebanking usw.) 
Kostenrechnung meist nicht durchführbar, da die wichtig 
 Kostenaufteilung nur dem 
 Unternehmen selbst bekannt ist 
Autom. Verbuchung der nicht notwendig äußerst wichtig, ansonsten müssten alle  
Fakturen  Rechnungen manuell gebucht werden 
 
 
 

Wie Sie sehen gehen die Anforderungen weit auseinander. Es ist, als würde ein Bäcker das Pro-
gramm eines Gärtners verwenden. Die Anwendung der Buchhaltung Ihres Steuerberaters würde 
Ihnen wichtige Funktionen entweder gar nicht oder nur mangelhaft ermöglichen. Die Übergabe der 
Buchungen an das Programm des Steuerberaters für die Erstellung der Jahresbilanz ist dagegen 
meist sehr einfach realisierbar. 

Die richtige Programmauswahl spe-
ziell für Ihre Anforderungen ist  be-
sonders wichtig. 
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Beschreibung der Module 

Mit Modulen bauen 
Sie  das Programm 
nach Ihren Bedürfnis-
sen 

Informationen mit wenig Aufwand 

Wenn Zahlungen an Kreditoren 
durchgeführt werden sollen, 
kann dies mittels einer Über-
sicht mit verschiedensten Sor-
tier– u. Selektionsmöglichkei-
ten geschehen. Die fälligen 
Eingangsrechnungen werden 
aussortiert und einfach in den 
Zahlungsvorschlag übernom-
men werden. Noch leichter 
geht es, wenn Sie das Pro-
gramm den Zahlungsvorschlag 
aufgrund von Zahlungsziel, 
Skonto usw. automatisch ge-
nerieren lassen.  Ein einmal 
erstellter Zahlungsvorschlag 
kann dann auf  Schecks oder 
Überweisungen gedruckt oder 
mittels Telebanking versandt 
werden. Das Modul kann na-
türlich auch Überweisungen 
ins Ausland genieren und hilft 
dabei wesentlich Spesen zu 
sparen (Routingtypen usw.). 

Zahlungsverkehr 

Ein wichtiger Bereich einer 
Klientenbuchhaltung ist die 
Erfassung und Zuordnung von 
Zahlungen an die Offenen Pos-
ten. In einem komfortablen 
Dialogfenster können Sie in 
den offenen Posten suchen 
(nach Belegnummer u. –
datum, Belegnummer des Lie-
feranten od. Teil des Namens) 
und selektieren. Auf Tasten-
druck ordnen Sie Rechnung für 
Rechnung Ihrer Zahlung zu. 
Dabei kann natürlich bequem 
zwischen Fremdwährungen 
umgerechnet werden. 
 

Zahlungen ausziffern 

Besonderen Wert haben wir 
auf eine  übersichtliche Erfas-
sung der Buchungen gelegt. 
Splittbuchungen mit Brutto- 
oder Netto-Eingabe, Anzeigen 
der Kontensalden oder die An-
lage neuer Konten während 
des Buchens sind eine Selbst-
verständlichkeit. 
Falls gewünscht, können für 
die Sachkonten je Buchung 
zusätzlich Mengenfelder ge-
führt werden; so können z.B. 
bei Treibstoffkonten zu den 
Kosten auch die Liter mit er-
fast werden. Ebenso einfach 
können Sie bei Ihren Bankbu-
chungen das Valutadatum der 
Bank gleich mit eingeben. Als 
Folge kann mit der Funktion 
Zinsberechnung die Zinsab-
rechnung der Bank bestens 
kontrolliert werden. Während 
der Erfassung der Buchung 
können Sie sich das Journal 
anzeigen lassen. Erfaste Bu-
chungen werden in diesem 
laufend mitangezeigt. 

Buchungserfassung 

Wie fast alle unsere Program-
me ist auch unsere Finanz-
buchhaltung netzwerkfähig. 
Sie können gleichzeitig im sel-
ben Mandanten und Ge-
schäftsjahr Daten erfassen. 

Netzwerkfähig 

Grundmodul 
Grundgerüst der Buchhaltung 
mit Personen– u. Sachkonten, 
Salden-, Journal-, UVA-Druck, 
Finanz-Online, usw. 
Mandantenfähigkeit 
Buchhaltung für mehrere Fir-
men mit demselben Programm 
führen 
OP/Mahnwesen 
Komplette OP-Verwaltung. Er-
stellung u. Änderung von 
Mahnvorschlägen, Mahnliste, 
wiederholbarer Mahnungs-
druck, Mahnungstexte änder-
bar, mehrere OP-Listen 
Zahlungsvervehr 
Für In- u. Ausland, Selektion 
der offenen Posten (z.B. nach 
Fälligkeit), einfache Erfassung 
der Zahlungen, automatische 
Verbuchung über Zwischen-
konto, automatischer Bankein-
zug, Zahlungsträgerdruck u. 
Schnittstelle zum Telebanking 
Bilanz 
Spezielle Funktionen in Excel 
7.0 zur direkten Übernahme 
der Saldendaten und Anzeige 
von Grafiken und Bilanzkenn-
zahlen.  
Massenbuchungen 
Gleichartige immer wiederkeh-
rende Buchungen können au-
tomatisiert werden (zB. Mo-
natl. Buchungen für Miete) 
Zedierung 
Einstellbare Zessionstexte und 
Zessionsliste je Bank. 
Datenschnittstellen 
1. Import eines Fremdkassabuchs 
2. Impor t  von  ASCI I -Date i 

Kunden, Lieferanten, Sachkon-
ten und Buchungen 

3. Verbuchung durch Fremdpro-
gramme via DLL-Funktionen, 
Fremdprogramme können da-
mit bei völliger Kontrolle direkt 
in die Fibu-Datenbank buchen. 

Umsatzstatistik 
Informative Umsatzstatistik 
Kostenrechnung 
Umfangreiche Kostenrechnung 
(s. eigene Beschreibung) 

Module/Optionen 

Stammdatenlisten 
Jahreswechselprotokoll 
Zahlungsvorschlagsliste 
Adressetiketten 
UVA — Finanz Online 
ZM 
Journal 
Saldenliste 
Kontoauszug 
Kassabuch 
Zinsrechnung je Konto, 
zB. zur Berechnung der Zinsen 
für ein Teilhaberkonto, oder 
zur Kontrolle der Bankzinsen 
OP-Zinsrechnung 
berechnet für Personenkonten 
Zinsen  
Mahnungen 
Mahnungsvorschlag 
Zahlungsprotokoll 
Fälligkeitsliste 
Offene-Posten-Liste 
Überzugsliste 
OP-Kontoauszug 
Zessionsliste 

Listen und Formulare 

Voraussetzung für die Bilanz 
ist Microsoft Excel ab Version 
7.0. Für diese Kalkulation ha-
ben wir eine fertige Bilanz be-
reits vorbereitet. Diese holt die 
Daten auf Tastendruck aus der 
Buchhaltung ab und berechnet 
automatisch mehrere informa-
tive Bilanzblätter: 

Aktiva,  
Passiva,  
G u. V-Rechnung,  
Monats– und Jahresver-
gleichtabellen, 
Übersichtliche Grafiken mit 
Jahres und Monatsverglei-
chen der Umsätze, Gewinne 
und Aufwände, 
Bilanzkennzahlen wie Renta-
bilität, Cashflow usw. werden 
in der Bilanz angezeigt. 

Wenn Sie Excel kennen, wis-
sen Sie seine Flexibilität zu 
schätzen. Die Bilanz ist damit 
an alle Anforderungen anpass-
bar. 

Bilanz 
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